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Bestei«»,eil
auf daS „Tageblatt" , welches « it
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

UNö

Kronprinzenstraße Ur. 1,

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

ZMicht» SkM stk MM. Küstti., K»»jzl. ». Wt. Schürdt«, sW« für die Gesseisdr« ß««t «. Ke«ß«Wdk»i.
Jxserate für dir laufende N»W«»«L Aserden diS spSteKrsS MtttsgS L Nhr kst8e,r»gr«v« « e«; grösiere werde» »srher erdetr».

^ 113. Mittwoch , den 15 . Mai 1895 . 21. Jahrgang.

Deutsches Reich .
Berlin , 12 . Mai . Der Kaiser empfing heute Mittag

den Reichskanzler und den Minister v . Köller, unmittelbar dar¬

auf den Finanzminister Miguel .
Berlin , 13 . Mai . Der Kaiser, welcher sich am Sonnabend

Nachmittag zu einem Pürschgange nach Hohenfinow begeben
hatte, erlegte auf demselben 8 Rehböcke und kehrte Nachts
12 Uhr nach Wildpark bezw. dem Neuen Palais zurück . Gestern
früh fuhren der Kaiser und die Kaiserin nach der Friedenskirche
in Potsdam und wohnten dem Gottesdienst daselbst bei .

Die in einem Theile der Presse verbreitete Nachricht, daß
der Reichskanzler Fürst Hohenlohe nach der Sitzung vom Sonn¬
abend sein Entlassungsgesuch geschrieben habe, trifft nicht zu.
Was er schrieb , war die Depesche an den Kaiser , in der er die

Ablehnung der Umsturzvorlage meldete. Erneut tritt das Ge¬

rücht auf , die preußische Regierung werde nun im Landtage einen

Entwurf zur Beschränkung des Vereins - und Versammlungsrechts
einbringen . Der „Hann . Cour ." kann aus guter Quelle mit¬

theilen, daß dem nicht so ist. Die Regierung ist zur Genüge
davon unterrichtet , daß ein solcher Entwurf keine Aussicht
hätte, im Abgeordnetenhause eine Mehrheit zu finden, da man

auch von nationalliberaler Seite die Meinung kundgegeben, daß
man einer Beschränkung jenes Rechts nicht geneigt sei.

Berlin , 13 . Mai . Ein in parlamentarischen Kreisen
oirkulirendes Gerücht , daß Minister v . Köller um seine Ent¬

lassung nachgesucht , wird von informirter Seite als unbegründet
bezeichnet . — Morgen findet beim Finanzminister Miguel eine

parlamentarische Abendunterhaltung statt , zu welcher der Reichs¬

kanzler, sämmtliche Minister und zahlreiche Abgeordnete ge¬
laden sind .

Von Neuem in der Presse auftauchende Gerüchte , wonach

Herr v . Bötticher zurückzutreten beabsichtige , scheinen , wie die

„National -Zeitung " schreibt, begründeter als in früheren Fällen

zu sein,- Herr v . Bötticher , der 15 Jahre Minister ist, soll
den bestimmten Wunsch hegen, nach der Eröffnung des Nord -

Ostsee-Kanals , dessen Bau er geleitet hat , sich den Anstren¬

gungen und Aufregungen der ministeriellen Thätigkeit zu ent¬

ziehen.
Das Staatsministerium trat heute Nachmittag 2 Uhr unter

dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Fürsten zu Hohenlohe im

Reichstagsgebäude zu einer Sitzung zusammen .
Berlin , 13 . Mai . Die Ausstellung der Ehrengeschenke

zum 80 . Geburtstage des Fürsten Bismarck wird am Donnerstag ,
den 16 . d . Mts . , im Concerthause , Leipzigerstraße 48 , vor einem

geladenen Publikum eröffnet werden . Das Arrangement der

Ausstellungsgegenstände und die Dekoration des Saales wird
bis zum 15 . Mai vollendet sein . Seitens des Publikums bringt
man der Ausstellung ein großes Interesse entgegen. Der Ueber-

schuß aus den Einnahmen soll, wie das Komitee mittheilt , der

vor Kurzem gegründeten „Fürst Bismarck -Stiftung " zufallen ,
welche es sich zur Aufgabe gestellt hat , unverschuldet in Noth ge¬
rochenen Bürgern am Geburtstage des Fürsten Bismarck Unter¬

stützungen oder zinsfreie Darlehen zu gewähren .
Berlin , 13 . Mai . In Reichstagskreisen verlautete , die

Session solle Mitte nächster Woche , vielleicht noch früher ge
schlossen werden.

Die „Nat . -Ztg ." glaubt nicht, daß an eine Auflösung des

Reichstages gedacht werde, da die Regierung in keinem Partei¬

lager auf ausreichende Unterstützung in einem Wahlkampfe
rechnen könnte, der anläßlich des Scheiterns der Umsturzvorlage
eröffnet würde .

Wildpark st ation , 13 . Mai . Se . Majestät der Kaiser-

Hat um 121/, Uhr die Reise nach Schlesien angetreten .

Friedrichsruh , 13 . Mai . Fürst Bismarck empfing
heute etwa 100 Damen aus Schlesien, als deren Sprecherin
Frau von Hoenicka-Hoherswerda herzliche Begrüßungsworte an
den Fürsten richtete,- Fräulein v . Goldfus -Nimptsch brachte dem

Fürsten einen poetischen Gruß dar . Fürst Bismarck , der sich in

bester Stimmung befand, sprach zunächst seinen Dank aus für
den ihm geschenkten Teppich, den Schrein , sowie die Adresse und
die geplante Bismarckstiftung aus . Sodann äußerte der Fürst ,
Schlesien habe sich stets durch seine patriotische Gesinnung aus¬

gezeichnet . Wenn die Damen für eine Sache gewonnen seien,
wäre ihm nicht bange für die Männer, - wenn erst die Wahlen
mehr unter weiblichem Einflüsse ständen, würden sie nationaler
und besser ausfallen . Der Fürst schloß mit einem Hoch auf die

deutschen Frauen , um sodann unter die Damen herunterzutreten ,

welche ihm Blumensträuße überreichten . Einige der Damen

wurden zur Frühstückstafel gezogen , die übrigen besichtigten
später den erwähnten Teppich im Arbeitszimmer des Fürsten .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 13 . Mai . Das Haus nahm heute den Gesetz¬

entwurf , betreffend Ausführung des mit Oesterreich-Ungarn ab¬

geschlossenen Kartells , in erster und zweiter Lesung debattelos an .

Der Gesetzentwurf über gegenseitigen Beistand der Bundesstaaten
bei Beitreibung von Abgaben und Vollstreckung von Vermögens -

strafen wird in erster Lesung erledigt . Das Militär -Relikten -

gesetz wird gleichfalls nach kurzer Berathung in erster Lesung

erledigt . Hierauf folgt die zweite Berathung der Tabakfabrikat¬
steuer. Abg . Bachem erklärt , das Centrum lehne Z 4 und die

ganze Vorlage ab . Durch die Sparsamkeit der Budget -Kommission
sei das Defizit bedeutend herabgemindert , eine solche Sparsam¬
keit sollten auch die Regierungen zu ihrem System erheben , dann
wird man auch künftig ohne Defizit auskommen können. Abg.

Frese - Bremen stimmt dieser Erklärung zu und bemerkt, es möge
die Vorlage mit möglichst großer Majorität abgelehnt werden ,
da sonst die Tabakindustrie diejenige Ruhe nich ! findet, deren sie

bedarf . Meine Freunde lehnen die Vorlage kurzer Hand ab.

Staatssekretär v . Posadowsky erklärt , die Regierungen wollen

keine Steuern aus Vorrath bewilligt erhalten , da die Spannung
inkl. des Nachtragsetats lOl/g Millionen Mark beträgt . Seien

wir zufrieden, wenn dieser Betrag aus der Tabaksteuer gedeckt
wird . Wir werden auch in Zukunft die Frage der Tabaksbe¬

lastung Prüfen . Ich habe den Eindruck, daß hier ein Massen¬

grab für die Regierungsvorlagen bereitet wird . Ich bitte aber ,
mit den Todten nicht die Lebendige zu begraben , nämlich die

Finanzreform , deren Lebensfähigkeit nothwendig ist . Abg . von

Kardorff befürwortet die Vorlage , die wieder kommen werde

wenn ein anderer Reichstag komme . Staatssekretär v . Posadowsky
betont , daß die anderen vorgeschlagenen Wege nicht gangbar

seien . Abg . Richter meint , lieber gar keine Gesetze als solche

Gesetze . Der Reichstag habe nicht die Aufgabe, eine bestimmte

Zahl von Gesetzen anzunehmen . Nach weiterer unerheblicher
Debatte wird Z 4 gegen wenige Stimmen der beiden konser
vativen Fraktionen und einiger Nationalliberalen und sodann die

ganze Tabaksteuer -Vorlage paragraphenweise debattelos abgelehnt .

Ausland .
Wien , 12 . Mai . Der Kaiser, welcher heute früh von

Pola wieder hier eingetroffen war , empfing Mittags 1 Uhr im

Lainzer Schlosse den Grafen Kalnoky in längerer Audienz . Heute
Abend 5 Uhr traf der Kaiser in der Hofburg ein, empfing hier
deu ungarischen Ministerpräsidenten Baron Banffy und den Mi¬

nister Josika in Audienz und kehrte darauf nach Schloß Lainz

zurück .
Santiago , 2 . Mai . Trotz aller Versprechungen des

Marschalls Campos scheinen die spanischen Truppen nicht im

Stande zu sein , den Aufstand zu bewältigen . Wahrscheinlich
wird derselbe noch sehr lange dauern . Die Truppen haben keine

Ausrüstung für die Bivouaks . Das gelbe Fieber wüthet furchtbar
unter ihnen . Hier in Santiago liegen allein 40 am Fieber er

krankte Soldaten im Hospital . Der Krieg ist freilich nur ein

Guerillakrieg , aber er wird sehr systematisch betrieben . Der Führer
der Aufständischen, Macio , hat seinen Anhängern eingeschärst, es

niemals zur offenen Schlacht kommen zu lassen, wenn sie nicht in

Folge von Stellung und Zahl fast des Sieges gewiß sind .

Santiago de Cuba (über Key West) , 13 . Mai .

700 Aufständische unter dem Oberbefehl John Macers griffen
die Rcgierungstruppen , die von Oberst Copello geführt wurden ,
mit großer Heftigkeit Plötzlich gestern an, tödteten eine große

Anzahl und richteten unter den überraschten Soldaten eine heil¬

lose Verwirrung an . Kapitän Lopez und Lieutenant Bertot

wurden schwer verwundet .

Marine .
8 WUH-lmShave«, 14 . Mat. Durch A. K .-O . vom 13 . d . M . ist

Folgendes bestimmt: Der Ädmtral Frhr . v . d . Goltz Ist tu Genehmigung
seines Abschiedsgesuches von der Stellung als lommaudtrender Admual ent¬
bunden und mit der gesetzlichen Pension znr Disposition gestellt ; derselbe soll
seimr in Aneilennung seiner geleistete » Dienste L In snits deS SeevifizierkorpS
in dm Listen der Mmtn« geführt werden. Der Admiral Knorr , kommaudtri
zur Vertretung des komwandtrenden LdmiralS , ist unter Entbindung von der
Stellung als Lhes der Mariuestatton der Ostsee, zum lommanduendmAdmiral
ernannt . Der überz. Btze-Admiras Karchrr , Direktor deS Mar.-DepartemmtS
deS R .-M .-N ., rückt nach Maßgabe deS EratS in daS Gehalt seiner Charge
ei» . Der Konve-Adrniral v. Reiche ist unter Beorderung zum Btze-Admtral
und unter Belastung in seiner Stellung als Direktor des BlldungswrseuS der
Mar. , mit Wahrnehmung der Geschäfte d .S LhesS der Mar.-Stat. der Ostsee
beauftragt.

— Durch A - K.-O. vom 13. d M . ist der Korv.-Kapt . FltchtenhLser,
beausrragt mit Wahrnehmung der Geschäfte des Kommandeurs der II. Wersl.-
Div . , unter Ernennung zum Kommandeur der H. We .stdiv. zum Kapt. z . S .
beiöidert. — Durch 8 . K . -O . vom 13. d . M . sind befördert: Der Kapt. z.
S . Plüddemanu unter Belastung !u seiner Stellung a!S Präses der SchW-
prü'ungSkommission zum Kontre-Admtral , und der Kapt . z S . Tirpttz, Lhes
der Staber des Ob .-KmdS . d . Mar. , zum überz. Kontre-Admiral.

- Durch A . K .-O . v. 13. d . M. ist Folgendes bestimmt : Es sind be¬
fördert : Der Kpt .-Lt. Gildemeister zum Kmv .-Kpt ., der Lt. z . S . Funke zum
«pt.-Lt . unter Vorbehalt der Pätentirung und der U .-Lt. z . S . Paschen zum
Lt . z . S .

— Behufs Wiederherstellung der Gesundheit ist dem Korv .-Kapt.
Müller , komurandirt zur Dienstleistung beim Stabe der Ob.- KmdS. d . Mar .,
zu dem ihm vom kommaadtrend. Admiral ertheilten Imonatlichen Urlaub ein
bmonatlicher Nachurlaub brS zum 1 . Oktober dS. IS . innerhalb der
Grenzen rcS deutschen Reiches und nach der Schweiz , und dem Lt. z. S
Lindes zu dem ihm vom kommand. Admiral ertheilten am 21 . Januar d . I .
begoureriM Smonatl . Urlaub ei» Swvcheat' . Nachurlaub innerhalb der Grenzen
der deutschen Reiches bewilligt .

— Dem Kv.-Kpt . Broeker ist aus sein Gesuch der Abschied mit der gesetz¬
lichen Pension nebst Aussicht aus Anstellung im Ltvtldienst und der Erlaub ntß
zum Tragen der bisherigen Untsorm mit den sür Verabschiedetevorgeschrtrbeneu
Abzeichen und der Verleihung des LharakterS als Kapt. z . S . bewilligt .

Dem Kapt.-Lient. Gühler ist durch vorstehendeA. K.-O. die Genehmigung
zur Anlegung der ihm verliehen«» Türkischen Medjidie-OrdenS 3 . Kl. erstellt .

— Kiel , 13 . Mai - I . K . H . Prinzessin Heinrich ist

gestern Morgen 11 Uhr mit dem Schnellzuge nach hier zurück -

— Kiel , 13 . Mai . Man sieht am Rangir -Bahnhof , der

Post gegenüber, jetzt bereits große Massen Kies angefahren ,
auf welchen nach Planirung demnächst die neue Halle zum
Schutze des Publikums gegen Witterungs -Einflüsse errichtet
wird . Die Bahnhofshalle wird neu gestrichen und damit vor
dem definitiven Abbruch wohl die letzte Verschönerung erfahren .

— Berlin , 13 . Mai . Kreuzer „Prinzeß Wilhelm " , Komman¬
dant Korvettenkapitän v . Holtzendorf ist am 12 . Mai in Port
Said angekommen und am selben Tage nach Aden in See ge¬

gangen . Kreuzer „Sperber " ist am 11 . Mai von Kamerun

nach Togo in See gegangen,- das Kanonenboot „ Loreley", am

10 . Mai in Caiffa eingetroffen, beabsichtigt am 13 . Mai die

Reise nach Jaffa fortzusetzen. Die Kreuzer „Irene "
, „Marie " ,

„Arcona " beabsichtigen , am 14 . Mai von Tschifu nach Shanghai
in See zu gehen .

— Berlin , 13 . Mai . Das Reichs-Marine -Amt, nautische
Abtheilung , veröffentlicht folgendes Preisausschreiben : Die

Richtung der Kompaßrose eines an einem Schiffe aufgestellten

Kompasses soll nach einer anderen Stelle des Schiffes selbstthätig

so übertragen werden , daß darnach gesteuert werden kann . Die

Erfindung muß dienstbrauchbar sein . Für die beste Lösung dieser

Aufgabe wird ein Preis von 3000 Mk . ausgesetzt, lieber die

Zutheilung des Preises entscheidet allein der Staatssekretär des

Reichsmarineamts . Preisbewerber haben sich bis zum 1 . April
1896 mit der Lösung an die nautische Abtheilung des Marine¬

amts zu wenden. Das Amt behält sich das Recht vor, die

prämiirte Erfindung für die Zwecke der Kaiserlichen Marine

ohne besondere Entschädigung zu benutzen .
— Petersburg , 12 . Mai . Wie amtlich gemeldet wird,

ist Lieutenant Kettler zum Marineagenten in Deutschland er¬

nannt worden .
— Pola , 11 . Mai. Der Kaiser richtete ein Handschreiben

an den Admiral v . Sterneck , in welchem der Admiral und der

gesammten von ausgezeichnetem Geiste beseelten Kriegsmarine die

dankbare Anerkennung des Kaisers ausgesprochen wird . Das

Schreiben hebt besonders die vortreffliche militärische Haltung der

Stäbe und der Mannschaften , sowie deren zweckmäßige und nach¬

haltige Ausbildung für die verschiedenen Zweige des Dienstes

hervor und schließt wie folgt : „Je engere Grenzen der Aus¬

gestaltung unserer Seestreitmacht naturgemäß gezogen sind , desto

eifriger ist meine Kriegsmarine bemüht, in der Steigerung aller

Leistungen den Kraftzuschuß zu finden, dessen sie bedarf, um auch

unter den schwierigsten Verhältnissen ihrer Flagge Ruhm zu be¬

wahren . " Um 2l/z Uhr Nachmittags ist der Kaiser, der Vor¬

mittags inmitten des Offiziercorps des 97 . Regiments gefrühstückt

hatte, unter der begeisterten Huldigung der Bevölkerung von

hier abgereist.
— Madrid , 13 . Mai. Es ist nunmehr festgestellt , daß

die „Reina Regente " in der Nähe von Cap Plaqua unterging .

Der Dampfer „Caridad " barg eine schwimmende Leiche, die als

die eines Matrosen der „Reina Regente" erkannt wurde . Die

Regierung entsandte Taucher zur Auffindung des untergegangenen

Kriegsschiffes aus ._ _ _ _ —

Lokales .
Wilhelmshaben , 11 . Mai. Wie uns heute Morgen ein

Privattelegramm aus Berlin meldet, hat der Kaiser das Ab¬

schiedsgesuch des kommand. Admirals Frhr . v . d . Goltz genehmigt.

(Freiherr v . d . Goltz ist am 17 . April 1838 in Königsberg
als Sohn des Rittergutsbesitzers Frhr . v . d . Goltz geboren,
trat 1854 in die Marine ein und hat ihr bis jetzt angehört .

Er wurde 1859 Unter -Lt . z . S ., 1863 Lt . z . S ., 1865

Kapt .-Lt . , 1870 Korv .-Kapt ., 1875 Kapt . z . S ., 1883 Kontre -

Adm ., 1888 Bize -Adm ., 1892 Admiral . Seit dem 24 . Januar

1889 stand FrHr . v . d . Goltz an der Spitze der Marine .)

8 Wilhelmshaven , 14 . Mai . Der Inspekteur der Mur .-

Artillerie , Kontre -Adm . Thomsen hat eine Dienstreise nach Kiel,

Cuxhaven und Lehe angetreten . In seiner Begleitung befindet

sich der Adjutant Kapt .-Lt . Janke .
8 Wilhelmshaven , 14 . Mai . Der Hafenkapitän Korv .-

Kapt . z . D - Schloepke ist von Brunsbüttel hierher zurückgekehrt.

Derselbe tritt demnächst einen 45tägigen Urlaub an, um bei

der Eröffnung des Nordostseekanals anwesend und bei den Vor¬

bereitungen zu dieser Feier thätig zu sein .

Wilhelmshaven , 14. Mai. An der gestern Abend um

6 Uhr im kleinen Saale des Rathhauses abgehaltenen Sitzung

des Bürgervorsteherkollegiums nahmen mit Ausnahme des Herrn

Dräger alle Mitglieder theil . Nachdem der Wortführer die Sitzung

eröffnet, trat man nach Verlesung des Protokolls der letzten

Versammlung in die Tagesordnung ein . — Herr Bv . Buß be¬

richtete über daS letzte Sparkassen -Protokoll . Hierbei be¬

mängelte man , daß dasselbe durch denselben Beamten beglaubigt

sei, welcher kontrolirt werden solle (Herr Sparkassen -Rendant

Röbbelen) . Das Kollegium beschloß , das Schriftstück an den

Magistrat zurückzureichen mit dem Ersuchen, in Beglaubigung
in der bisher üblichen Weise vornehmen zu lassen- — Die Be¬

rathung über die Umpflasterung der Gökerstraße

zwischen der Bismarckstraße und der Landesgrenze wurde auf

Vorschlag des Herrn Vorsitzenden an die Wegebau -Kommission
verwiesen. — Im Weiteren ertheilte das Kollegium seine formelle

Genehmigung zu der bei der Sparkasse bereits erhobenen An¬

leihe von 10 000 M . (Tit . XIX , xos . 3 des Etats Pro 1894/95 ) .
Es handelt sich um eine Anleihe sür Wege- und Straßenbauten .

Dieselbe ist mit 1000 M . jährlich zu tilgen . — Sodann gelangte
ein Schreiben zur Verlesung , welches auf eine in der letzten

gemeinschaftlichen Sitzung seitens des Herrn Bv . Garlichs ge-

thane Aeußerung — die etwa lautete : Wenn der Magistrat die

Pflasterungsarbeitenan Herrn Steinsetzermeister Schröder

nach dem Kostenanschläge vergeben habe, seien 600 Mk. zuviel

bezahlt worden usw . — Bezug nahm . Das Schreiben nebst

Belegen wurde Herrn Garlichs zur Information überwiesen,
die Erledigung der Angelegenheit aber bis zur nächsten gemein¬

schaftlichen Sitzung vertagt . Aus den vorgelegten Rechnungen

ergiebt sich wie Herr Bv . Wittber konstatirte, daß der an

Herrn Schröder gezahlte Preis ein sehr billiger sei . — Weiter

wurde bekannt gemacht, daß den Herren Kaufm . Hinr . Janssen , sowie



Civilmatrosen Schuld das Bürgerrecht ertheilt worden sei .— Bezüglich der Motorwagen - Verbindung zwischen
Eckwarderhörne und Nordenham hat der Besitzer des Motor¬
wagens , Herr Janssen , ein Schreiben an den hiesigen Magistrat
gerichtet, worin er erklärt , daß, da er die Bedingungen , unter
welchen ihm die städtische Subvention von 350 Mk . zugestanden
sei, nicht innehalten könne, bitte, über diese Summe anderweit
zu verfügen . Die Herren Kuhlmann und Wittber bemerken,daß die Reisenden diese Fahrgelegenheit , welche von vielen Land¬
leuten ungern gesehen werde, sehr gern benützen und daß der
Unternehmer auch ohne die Subvention gut auf seine Kostenkommen werde . — Ferner gelangt ein dem Magistrat zuge¬
gangenes Schreiben zur Kenntnißnahme , worin der Kgl . Rent¬
meister Deneke um Zahlung der Kosten (1 Mk . Pro sZj-Meter )
für die zwischen Kronprinzenstraße und Rohrweg belegene Strecke '
Landes , sowie Verzinsung vom 1 . Oktober 1893 ab bittet . Be¬
schlossen wurde, die Angelegenheit der Wegebau -Kommission zur
Prüfung zu überweisen . — Herr BV . Buß beantragt die An¬
schaffung von zwei Sprengwagen und zwei Kehrmaschinen.Das Kollegium erklärte sich damit einverstanden und ersuchte den
Magistrat um geeignete Vorschläge. — Herr BV . Transchel be¬
antragte unter Hinweis auf einen in der Reuenstr . vorgekommenen
Fall betr . das Fensterrecht , den Magistrat zu ersuchen , dahinwirken zu wollen, daß ß 14 der für Wilhelmshaven erlassenen
Baupolizei -Verordnung vom 31 . Mai 89 einen Zusatz erhalte , dem¬
zufolge die über das Fensterrecht geltenden Bestimmungen des
Allg . Landrechts für den Bezirk der Stadt Wilhelmshaven keine
Anwendung finden . Einem solchen Antrag konnte, da ihm recht¬
liche Bedenken entgegen standen, nicht stattgegeben werden . Da¬
gegen fand ein anderer von Herrn Wittber gestellter Antrag ,demzufolge der Magistrat ersucht wird, zwecks einer Aenderung des
Z 14 der Baupolizei -Verordnung dahin wirken zu wollen, daßdie dort vorgeschriebenen Entfernungen bei Nachbarbauten aufdie Hälfte der setzt geltenden Abmessungen verkürzt werden, die
Zustimmung der Versammlung . — Herr BV . Kuhlmann spricht
sich für eine bessere Dotirung der Gemeindeschwester aus . Der
Herr Vorsitzende macht dann noch Mittheilung , daß der dies¬
jährige hannoversche Städtetag am 24 . Juni in Goslar abge¬
halten werden würde . Damit erreichte die Sitzung ihr Ende .

Wilhelmshaven , 14 . Mai. Die Huldigungsfahrt der
Ostfriesen nach Friedrichsruh hat einen so nachhaltigen Eindruck
bei allen Theilnehmern hinterlassen , daß man heute noch gernüber die schönen Eindrücke, die man von dort mitgenommen, sicherzählt . Was SerFahrt einen besonderen, über die anderenHuldigungs -
fahrten hinausragenden Werth verleiht , ist die außerordentliche
Liebenswürdigkeit , mit welcher Fürst Bismarck eine photographischeAufnahme seiner Person inmitten des Komitees gestattete . Es
ist diese Erlaübniß zum ersten Mal ertheilt worden . Sovieluns bekannt, ist hier der Altreichskanzler auch zum ersten Malmit einer größeren Gruppe photographirt worden . Die Auf¬nahme ist sehr gut, ja vorzüglich ausgefallen . Sie zeigt die
imponirende Gestalt des Fürsten und seine charakteristischenZüge sehr deutlich . Von der Last der Jahre merkt man sehrwenig. Es könnte eben so gut ein Sechziger sein , der da oben
fest und aufrecht steht. Ein Probebild liegt in der Buchhandlungder Herren Gebr . Ladewigs aus . Ebendaselbst werden auchBestellungen entgegen genommen.

Wilhelmshaven , 14 . Mai. Der Verleger des neuenWerkes „Deutschland zur See ", Herr A . Naumburger in Dresden ,theilt uns mittelst eingeschriebenenBriefes mit , es sei nicht wahr ,daß er sich in Untersuchungshaft wegen Betruges befindet. —
Wir sind nicht in der Lage, die von uns der „Volksrundschau "
entnommene Mittheilung auf ihre Wahrheit zu Prüfen . — Dieandere von uns ebenfalls der „Volksrundschau " entlehnte Be¬
hauptung , daß Herr Naumburger mit einem ähnlichen Lieferwerk
für die Armee eine beträchtliche Summe habe in seine Taschenfließen lassen, während für Wohlthätigkeitszwecke nur ein sehr
geringer Theil verwendet wurde , bestreitet Herr Naumburgernicht. — Wir werden noch auf die Angelegenheit zurückkommen ,können aber jedenfalls zur Bestellung des Werkes „ Deutschland
zur See " vorläufig nicht rathen .

Wilhelmshaven , 14 . Mai . Die Werftfeuerwehr hieltheute morgen eine Uebung, der mehrere Beamten beiwohnten ,auf verschiedenen Plätzen und Straßen ab.
Wilhelmshaven , 14 . Mai. Auf Grund vielfacher An¬

fragen theilen wir nochmals mit , daß zwischen Eckwarderhörneund Nordenham sowohl Linicnwagen (Omnibus ) als Motor¬

wagen verkehren. Der Linienwagen fährt ab Eckwarderhörneum 8 Uhr Morgens und 4 Uhr Nachmittags , ab Nordenhamum 10 .50 und 4 .55, der Motorwagen ab Eckwarderhörne um8 Uhr und 2 .45, ab Nordenham um 6 Uhr und 12 .40 Mittags .Der Dampfer „Eckwarden" fährt jetzt täglich 5 Mal hin und
zurück .

Wilhelmshaven , 14. Mai. Heute weilten einige Damen
aus Schlesien in unserer Stadt , welche sich an der gestrigen
Huldigungsfahrt der Schlesierinnen nach Friedrichsruh betheiligtund einen Abstecher hierher unternommen hatten .

Wilhelmshaven , 14 . Mai . Der katholische Gesellenvereinwird , wie bereits mitgetheilt , sein diesjähriges Stiftungsfest ,
welches am 29 . Mai in der „Burg Hohenzollern " begangenwird , durch Aufführung eines klassischen Dramas — „Antigone "
von Sophokles — verherrlichen . Sophokles , der gefeiertste
tragische Dichter des griechischen Alterthums , welcher 20 mal
den ersten, nie aber den dritten Preis erhalten , verfaßte das
Drama „Antigone " im Jahre 442 vor Christus . Seine Kunst
zeigt Sophokles besonders in der scharfen, bis ins Einzelne
sorgfältig durchgeführten Charakteristik der handelnden Personen .Der Chor der thebischen Greise tritt auf einer Vorbühne auf und
greift mit in die Handlung ein. Das Drama ist ein Vorbild
für alle späteren Zeiten geworden und hat sich bis auf unsere
Tage erhalten . Im Jahre 1842 wurde Mendelssohn -Bartholdyvon Friedrich Wilhelm IV . , König von Preußen , der Auftrag
ertheilt , die Musik zu diesem Drama zu komponiren . Er führte
dasselbe im folgenden Jahre zuerst in Potsdam mit großem
Beifall auf . 1843 erfolgte Mendelssohns Ernennung zum preuß .
Generalmusidirektor . Die zur Begleitung erforderliche Musik— 21 Mann — stellt das Mustkcorps der II . Matr .-Division .
Zu den schönen nur klassische Nummern aufweisenden Konzerte,welches der Aufführung vorangeht , spielen 30 Mann des ge¬nannten Musikcorps . Die Kostüme für die Spieler und der
Chor — 42 Personen — sind getreu den Kostümen damaliger
Zeit verfertigt . Bei dem Feste wird der Diöcesanpräses Herr
Kochmeher aus Münster erscheinen und eine Ansprache halten .Der Gesellenverein hat bereits mehrfach klassische Sachen ausge¬führt , u . a . „Zryni " von Körner , „ Chor der Pilger " v . Wagner ,das Letztere unter Leitung des Dirigenten der Gesangsabtheilung ,Herrn Oberhoboist G . Gerlach .

Aus der Umgegend und der Provinz.
X Rüsterfiel , 13 . Mai . Am Sonntag wurden die Pferdeder Frau Wwe . Namken zu Kniphausersiel flüchtig, wobei der

Sohn durch Ueberfahren arge Armverletzungen erlitt .
Aurich , 12 . Mai. Der Fleckensvorstand von Pewsum hat ,wie die „O . Zig ." berichtet, die Gewährung einer Beihilfe zumAusbau einer Kleinbahn von Pewsum nach Emden in Höhe von7500 Mk . für das Kilometer aus den Mitteln der ostfriesischen

Landschaft beantragt , worüber die Zandrechnungsversammlung zubeschließen hat . Die Länge der geplanten Bahn wird reichlich10 Kilometer betragen . Die Hergabe der 7500 Mk . für das
Kilometer wird nicht unbedingt a ionäs xsrän gewünscht. Der
Fleckenvorstand giebt anheim, die Hergabe an die Bedingungzu knüpfen, daß eine höchstens dreiprozentige Verzinsung stattzu¬finden habe, sobald sich das Aktienkapital nach Zurücklegung der
vorgeschriebenen Reserven mit vier vom Hundert verzinse / außer¬dem soll der Landschaft ein der gewährten Voraussetzung ent¬
sprechendes Stimmrecht zugestanden werden.

Aurich » 13 . Mai . Der Handelsgärtner H. in Wilhelms¬haven hatte gegen das von der hiesigen Strafkammer am 19 .
Februar gegen ihn ergangene Urtheil Revision beim Reichs¬gericht eingelegt . Wie die „Ostsr . Nachr . " hören , hat das
Reichsgericht die Beschwerde für begründet erachtet und unter
Aufhebung des Urtheils die Sache an das Landgericht Aurich
zurückverwiesen.

Hannover , 13 . Mai. Von Lauterberg wird berichtet, daßder neue Gouverneur von Ostafrika , Major v . Wißmann sichEnde Juni auf seinen Posten begeben wird . Frau v . Wißmannwird wegen eines bevorstehenden freudigen Familienereignisses
vorläufig noch in Lauterberg im Hause der Schwiegermutter
Zurückbleiben .

Vermischtes
—* Berlin , 10 . Mai . Der Schlachtergeselle Otto Müller ,der am Abend des 15 . März die in Berlin wohnhafte Ehefraudes Juweliers Mewers ermordet und den Ehemann Mewers

zu ermorden versucht hatte , wurde heute von dem Schwurgerichtam Landgericht 11 zum Tode verurtheilt .
— * Berlin , 13 . Mai . In der Nacht zum letzten Sonn¬

tag ist, wie der „Reichsanzeiger " meldet, ein Posten auf den l
Scheibenständen der Garnison Mainz von mehreren mit Knitteln
bewaffneten Männern angegriffen worden . Der Posten hat zwei '
seiner Angreifer durch Schüsse, einen dritten mit dem Setten -
gewehr verwundet .

— * Hamburg , 10 . Mai . In Boberg bei Bergedorf ^wurde in einem Chausscegraben ein dem Tode nahe zwölfjährigerKnabe aufgefunden, an dem ein Sittlichkeitsverbrechen begangen i
war . Der Thäter wurde verfolgt , entkam aber . Schließlich k
gelang es, den Knaben ins Bewußtsein zurückzurufen . , s—* Metz , 13 . Mai . Der evangelische Divistonspfarrer
Schmidt , im Alter von 30 Jahren , wurde gestern in der Gar¬
nisonkirche bei der Sonntagspredigt auf der Kanzel vom Schlage
gerührt und starb Abends 6 Uhr .

—* Saarbrücken , 9 . Mai . Durch Aufschütten von
Petroleum auf glimmendes Feuer setzte im nahen Orte Bübingenein erwachsenes Mädchen sich und zwei Kinder in Brand . Das
Mädchen erlag bald darauf seinen Verletzungen, die Kinder sollen
ebenfalls schon gestorben sein . — Die Verwendung von Petroleum
zum Feuercmzünden sollte polizeilich verboten sein.—* Sonderburg , 9 . Mai , Der Prokurist der früheren
Sonderburger Bank Thiessen ist aus der Haft wieder entlassenworden .

—* Braun sberg , 13 . Mai . Landgerichtsrath Schuh¬mann ist in der letzten Nacht lebendig verbrannt dadurch, daß
eine Lampe umfiel und explodirte . Da die Thür seines Schlaf¬
zimmers geschlossen war , mußte sie erst eingeschlagen werden .—* Wien , 12 . Mai . Die Gräfin Leiningen -Westerburg
ist wegen öffentlicher Gewaltthätigkeit , Falschmeldung , Kuppelei,Schwindelei und Betrug verhaftet und dem Landgericht einge¬
liefert worden . Die Gräfin ist 48 Jahre alt , in Newhork ge¬boren, sie ist die Wittwe des 1878 verstorbenen Grafen Emmerich-
Leiningen, der zuvor des Landes verwiesen worden war .— * Laibach , 10 . Mai . Heute früh 5 Uhr 58 Minuten
erfolgte nach vorangegangenen unterirdischen Geräuschen erst ein
leichter und unmittelbar darauf ein ziemlich starker , kurzer
Stoß . Die Aufregung der Bevölkerung ist wieder gestiegen,besonders Frauen und Kinder sind in erbarmungswürdigem
Zustande . Die Sprünge in den Häusern zeigen sich wieder
vermehrt . Ein großer Theil der Obdachlosen lagert noch immer
unter Zelten .

—* Brünn , 13 . Mai . In dem Dorfe Lukawetz brach
nach jedem Tanzvergnügen Feuer aus . Dasselbe war auch jetztwieder der Fall , als die Veteranen ihr Fest abhielten / dabei
wurde festgestellt, daß der Feuerwehrmann , welcher die Wache
hatte , jedesmal das Feuer selbst angelegt hat , um die Brand¬
prämie zu erhalten ._ _

Eingesandt .
( KL: KrtUei unter dieser Nndrii üdrrumwrt dte Redaltlori kein - LeravtNor ' mg. )

An die Redaktion des „Wilh . Tagebl . " !
Angesichts der bevorstehenden Feierlichkeiten bei Einweihungdes Nord -Ostsee-Kanals wäre es vielleicht nicht übel, wenn ein

mit der erforderlichen Umsicht und Initiative Begabter bei dieser
Gelegenheit von Wilhelmshaven aus eine Dampferfahrt nachKiel, und zwar gleich durch den Kanal im Anschluß an die erste
officielle Durchfahrt der Kriegsschiffe arrangirte . Die Passagiere
müßten dann während der ganzen Dauer der Fahrt , Aufenthaltin Kiel usw . vollständige Pension auf dem Schiffe finden . Doch
dürsten die Kosten nicht zu hoch sein. Der Versuch wäre doch
gewiß lohnend . Falls eine Dampfertour nicht zu Stande komMP

^
sollte man bei Zeiten an das Arrangement eines Sonderzuges
denken ! I '-

Metesrsrvgische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Im Wege der Zwangsvollstreckungwird Unterzeichneter am
15. d. Mts .. s -/r Uhr Nachm.,im Psandlokale hier :

1 Pianino , 1 Glasschrank , 1
Küchenschrank , 2 Viereck . Tische,3 Kleiderschränke, 1 Nähmaschine,1 Spiegel nebst do . Schrank , 1
Waschtisch mit Marmorplatte , 1
Sopha , 24 Rollen seidenes Band

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen.

Kreis, Gerichtsvollzieher.

Am Mittwoch , den 15. Mai d. I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Nachm. 2 Uhr im Baater

Schlüssel z« Bant :
3 Schweine /

Nachm. S Uhr in Sadewaffers
WirthshanS z« Heppens;1 Sopha , 2 Sophatische , 1 Kleider¬

schrank , 1 Kommode, 2 Spiegel ,1 Schreibpult mit Aufsatz, 4
Stühle , 1 Bett mit Bettstelle , 1
Teppich, 1 Kaffeeservice, 1 Wand¬
uhr , 4 Stühle , 2 Vögel mit
Käfige /

Nachm. » Uhr i« KransesWirthshaaS zu Baut ;
2 Nähmaschinen, 2 Kommoden,2 Sophatische , 3 Bilder , 3 Rohr¬
stühle, 5 Fach Gardinen mit
Kasten, 2 Koffer, Vasen, Blumen¬
töpfe, 2 Wassereimer, 1 Petro¬
leumkochmaschine etc ., 1 Vogelmit Käsig und 1 Hahn nebst 18
Hühner .

Ein Ausfall dieses Verkaufs steht
nicht zu erwarten .

ILÜrK »« ? ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Der am 7 . d . M . hinter dem Bäckcr-
gasten Langschwager der 4 . KompagnieI . Werftdivision wegen Verdachts der
Fahnenflucht erlassene Steckbrief ist
durch die inzwischen erfolgte Einlieferungdes p . Langschwager erledigt .
Kaiserliches Ksarmarrdo

der I . Werftdivision .

Um Mittheilung des Aufenthalts¬
ortes der Ehefrau des Arbeiters Enno
Dirks , Lina geb . Schneider zu Hohens¬
tiefersiel, gegen die eine Geldstrafe bei¬
zutreiben ist, wird ersucht .

Jever , 10 . Mai 1895 .
Großkecz. Umisgerillii UM !.

Abrahams .

Bekanntmachung.
Am 17 . oder 18. v . Mts . ist zuJever eine noch neue Pferdedecke ab¬

handen gekommen und vermuthlich ge¬
stohlen worden .

Die Decke ist von braungrauer Farbeund hat auf beiden Enden zwei gelbeund dazwischen einen rothen Streifen /die beiden Enden sind mit rothem Garn
benäht und zwar liegen die rothen
Garnfäden auf der rechten Seite der
Decke in einem Abstande von etwa
1 6lll.

Der That verdächtig ist ein Mann ,der in der Gegend von Neustadtgödens
wohnen soll und zeitweise mit alten
Pferden handelt / er hat röthliches
Gesicht , wahrscheinlich dünnen Vollbart
und blaue Mütze, spricht nicht die
hiesige Mundart und ist nicht mehr
ganz jung .

Ich ersuche um Nachforschung.
Jever , 11 . Mai 1895 .

Der Amtsauwatt.
Hoher .

Mm Mcheuschnlk.
Donnerstag , den 16 . Mai , abends

pünktl . 8 Uhr , im Konferenzzimmerder Schule :
Ordentliche

Gt»ttl> l » tts«» l»»i
behufs Abnahme der Rechnung für
1894/95 .

Der Verwaltungs -Dirigent .
Zimmermann .

Z« vermithe» billigst
an bester Lage (Roonstr . 92) der mittlere

große Laden
nebst Comtoir u Lagerräume » ,
dazu Wrchvrmg I . Etage , 4 Zim¬
mer, Küche und allem Zubehör , auf
sofort oder später . Die Räumlichkeiten
können jeder Zeit besehen werden . Re¬
flektanten wollen sich an mich wenden.

_ _ 8Ü88 .

Zu vermiethen
eine freundl . möbl . Stube .

Schulstr . 8, oben.

All Mt «Micks Ummer
und Kammer auf sofort oder später
zu vermiethen . Altestr . 8.

Zuvermicthen
eine Oberwohunug auf gleichoder später .

Neubremen , Bremerstr . 7 .

1 - 0 ^ 18
für ein oder zwei Leute.

Tonndeich 45 .

Zu vermiethen
uwbl. Zimmer auf Wunsch mit
Kost, passend für Näherin oder
Plätterin .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Eine möbtirte Linde
aus sofort oder später zu vermiethen ,
Preis 12 Mk . monatlich .

Marktstr . 29, II .,
im Hause des Herrn Oß .

MSblirte Stube
/ür ein oder zwei junge Leute zuvermischen.

Tonndcich, Schnndtstr . 4, u , r .

All fii». «Micks Ummer
zn vermiethen .

Auguftenstraße 2, 1 . Et . l .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oberwohnuttg
an ruhige Bewohner .
H. Krebs , neue Wilhelmshadstr. 67 .

Zu vermiethen zum 1. Juli
die 11 . Etage Roonstr . 84a . Preis
400 Mk . Die Wohnung ist in gutem
Zustand , mit allen Bequemlichkeiten,
Wassert usw . Näheres daselbst.

KiMNilck billig!
1 ff. Säulen - Garnitur , 300 Mk .,

nußb ., bestehend aus 1 Divan , 2 Fau¬
teuils , 4 Stühlen (mit schlichtem bord .
Plüsch), 1 Sophatisch / ferner 1 Tru -
meau, 80 Mk ., nußb ., 1 ff . Kameel-
taschen -Divan , 95 Mk ., zu verkaufen .

Die Möbel sind vollständig neu .
Roonstraße 86, 1 Tr .

Zu vermiethen
ein mödlirtes Zimmer . Näheres

Müllerstraße 2.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Grenzstraße 16.

Zum 1 . Zuni
ein frdl . möbl . Zimmer zu vermiethen .

Augustenstr . 2, Part . r .

Zu vermiethen.
Ein schön möbl . Zimmer , in der

Mitte der Stadt gelegen, ist Preiswerth
an 1 anständ . Herren zu vermiethen .

Näheres in der Exped. d . Bl .

Zu kaufen gesucht
ein noch gut erhaltenes Sopha .

Offerten unter 8 . 100 postl. hier .

Für ein junges , kräftiges , in allen
Haus - und Handarbeiten erfahrenes
Mädchen wird zum 1 . Juni eine
Stelle gesucht als Stütze der Haus¬
frau . Gutes Zeugniß ist aufzuweisen .
Auch hat dasselbe wohl Lust, mit in
den Laden zu gehen.

Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen.
Zwei schöne unmöbl ., neu renovirte

Zimmer (Straßenfront ), sofort oder
später zu vermiethen .

Ud. H. Funk, Gökerstr . 13 .



Zu kaufen gesucht
zwei ziemlich große kupferne
Wafchkefsel .

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .

Unter meiner Nachweisung habe ich

1 Haus
mit Voller Einrichtung , sowie mehrere
Häuser hier und in Bant unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen .

KI« l^ üvlrvnvi ' ,
Bant .

Zu verkaufen
1 brauner Wallach , 1 gut erhaltener
achtsitziger Breakmagen , 1 Acker¬
wagen, 1 vierrädrigerHaudwage «.

tzs . Gökerstr . 10 .

Zu Kaufen gesucht
ein Kükenstall . Zu erfragen

Kaiserstr . 19, u . r .

Gin Mädchen
für Nachmittags wird gesucht .

Neuestraße 11, 1 Tr . r .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Königstr . 44a , Part .

«stk .
- " ' .. .

12 . MMuvZÄlssl
Gesucht

auf sofort oder zum 1 . Juni ein
Mädchen .

Grenzstraße 46 .

M em« MMst. Hem
wird auf sofort eine Haushälterin ,
kinderlose Wittwe gesetzten Alters ges.
Anmeldung Mittags 1 Uhr .
Hinterstr . 6 , 2 Tr . l -, westl. Flügel .

ZUM Tischler gesucht.
H . Eden , Bismarckstr. 29 .

t -resnellt
auf sofort ein nett möbl . Zimmer in
der Roonstraße oder deren Nähe . Off .
unter Li. 7 an die Exp . d . Bl .

Zum 1 . Juni ein ordentliches

i gesucht.
Frau Vogelfang , Königstr . 44s ..

8nvli «
ein sauberes Mädchen , welches
kinderlieb ist, auf sofort . Zu melden
Abends von 7 ^ Uhr ab.

Wallstraße 8, II . r .

Gesucht
ein sauberes Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden .

Peterstraße 81, unten .

j
Lin Mädchen

für den ganzen Tag sogleich gesucht
Börsenstraße 41, 1 .

Gesucht
em Mädchen für Vormittags .

Roonstraße 5, 1 Tr .

Gesucht
auf sofort 4 tüchtige Maurer und
3 Arbeiter .

6 . Srssdorll. Bant.

Gesucht
ein Mädchen auf sofort mit guten
Zeugnissen.

F . Schars , Wallstr . 24.

Suche
für die Nachmittagsstunden ein zuverl .
Mädchen bei Kindern.

Roonstraße 2 .

Gesucht
möglichst auf sofort ein tüchtiger
Kutscher mit guter Führung . Ge¬
dienter Kavallerist erhält den Vorzug .

Gesucht
zum 1 . Juni ' Stellung von einem
Mgen Mädchen für leichtere häusliche
Arbeiten.

Näheres in der Exp . d . Bl .

SesnoLtr
«n jüngeres fleißiges Mädchen für
die Vormittagsstunden.

Frau Kttse Kraus ,
Bismarckstraße 36b , part .

SsslioLt :
auf sofort ein möbl . Zimmer für
ein anst . junges Mädchen . Offerten
unter 1? . an die Exp . d . Bl .

Kine Derkäuferin,
welche längere Zeit im Wäsche -, Hand -
schuhgeschäft thätig war , sucht alsbald
ähnliche Stelle .

Schriftl . Offerten find K LOK
an die Exp . d . Bl . niederzulegen.

Verloren
^ in Tonndeich ein Notizbuch ,
i- Gegen Belohnung abzugeben in der
f Exp . d . Bl .

Mein Herdbuchjtier
deckt für 2 Mark .

I . Bruns , Bant .

An Klkl« 8 Mül!
bei ordentlichen Leuten zu Ende Juli
in Pflege zu geben .

Näheres in der Exped . d. Blattes .

Verloren
in der Roonstraße ein blauer Fust -
teppich. Abzugeben gegen Belohnung
in der Exped . d . Bl .

Mulls kiMlteil-Ws
aus dem Wege von der höheren Töchter¬
schule bis Kaiscrstraße 66 verloren
worden . Abzugeben gegen Belohnung

Kaiserstraße 66, I .

Unterricht
im MSterrspiel gesucht . Offerten
unter L . L . an die Exped . d . Bl .

in Pflege zu geben.
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Ich empfehle mich zum

Frau Ww . Tyedmers , Tonndeich,
Schmidtstraße 4 .

Lllt

Mlmd, R W, MMG U, im 8M M LorxllckUMn.
2ur AuMkrrmA AelanFt :

«IsK TopZrostllss NSvN Vonnvn » u « dsv LSlLUN .
Lür 0i '6d68ter Ullä äoxxelten chläonerelwr

eoivx . von NsiiäelWoliii -öLrtliolä ^ .
Lintritl8Lartsn iiu VorverlrunI : I . Liat ^ 1 NL ., II . Llats

0,50 NIc . 8iuä liasien bei Herrn Lorsnm . „Lur ^ Ilollen -
xoUern "

, Herrn UsisiiiA , LnrstsiiAösellält , Loon8tr3886 76, Herrn
Laulrnann K.rno1ä Lii886, Li8mg .r6lr8tr3 .886 18 , Herrn Nolle ,
Larbier , Li8marok8tra88e 7, Herrn Kaufmann Lob . äe Loer ,
neue ^V11b6lm8bgvsner8trg886 69 , 8ovie bei allen Verein8 -
mitAlieäern nnä im (lEUenbanse .

chvn äer ^ benälrg88e : I . Llatx Z25 Lllr . , II . Llatx 0,60 ZIlr.
lextbüeber sinä an äer Ka886 a 10 LI . 2U Naben .
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Damen -Iackets, Umhänge

Aufforckerrmg !
Ich fordere hiermit denjenigen Herrn

auf , dessen Hund mir am 12 . d . M .
zwischen 3 bis 4 Uhr am Kanalweg
meine Enten zerrissen hat , sich inner¬
halb 3 Tagen mit mir abzustnden
widrigenfalls ich ihn zur Anzeige bringe .

S . I . Giebels , Banrerhafen

und

LtL « 1 » v

beiiinlceil
6 bis 10 Pfd ., s Pfd . 65 Pfg .

wieder eingetroffen .

V . Luttor K

Is. ZtsugsnZpsigöl
60 Pfg .

Panheüil-
Mn - Ktkidlhe«
für 1,00 bis 1,75 , in neuen
Mustern , sind in unfern Schau¬

fenstern ausgestellt .
? i-

in farbigem Parchend , in weißem
Satin , sind in reizenden aparten

Mustern auf Lager .

Ms Wachen.
v. I. Mller'

8 ÜWtlies
Etkwar - eu

^schattiger Garten , S Kegel¬
bahnen, Veranda )

hält sich den Ausflügler » bestens
empfohlen.

gebe zu jedem annehmbaren Preise ab.

"VOM L MWWZL LLkt »

Leliuiliselm ,
Roonstrartze 78.

Speeial-Geschüft für Mo-ewaaren.
Sämmtlichs Confeetion von

dieser Saison schon bedeuten - im
Preise ermäßigt .

Bekanntmachung .
Z « dem hier verbreitete«

Gerücht, ich hätte mein Ge¬
schäft an eine jüdische Firma
käuflich abgetreten, erkläre ich
hiermit, bah mir allerdings von
einer jüdischen Firma eine hohe
Tnurme geboten worden ist,
falls ich mein Geschäft hier auf-
gebe und aus diesem Orte ver¬
ziehen wollte. Ich denke jedoch
nicht daran, sondern wiederhole
nochmals , das; die Firma

Zsr» Ir « lt» «r « ^ Ir nach
wie vor weiter fortfahre« wird,
daS Geschäftsprinzip : „Gute
tadellos elegante Garderobe zu
biüigstenPrsiseu " hoch z« halte».

fs -anr lakubor/ü ,
Schneidermeister,

Markt- «. Melerstratzen-Gcke.

RkinmIlrnrMrll
Mtr . 50 Pfg .

Unverwüstliche

Mtr . 85 Pfg .

Echte bayrische
OMrg8 - Mm

1,20 Mtr . breit , Mtr . 2 Mk .

lltzM WM
93. Roonstr. 93.

ÜM 'MM t , I . W >MM .

Spitzenkragen ,

Ziauli - Mäntei
vo» S,S0 ALLrk a »

find in große* Auswahl I
vorräthig . >

Jungs NllZiilvkvn,
welche das Modellzeichueu und
Schneidern gründlich erlernenwollen,
können sich melden bei
Zr . birÜLlnxer , Damenkleidermacher ,

Wallstraße Nr . 12 .

Halbleinene Tischtücher, hübsche Blumenmuster ,
Halbleinene Servietten, do . do .
Reinleinene Tischtücher, do . do .
Reinleinene Servietten, do . do .
Schwere reinl . Betttücher , 2 >/^ Mtr . lang , fertig genäht
Einschläfige weiße Bettbezüge aus gutem starken Dowlas

fertig genäht . . . - .
Do . Weiße Kissenbezüge .
Gestreifter Bettköper , 70 om breit, .
Vollrother Daunenköper , 84 ow breit , . . . . .

Abgepaflte Gardine «, neue Muster , sehr billig.
Ui «IrI«r, Roonstratze 1V3

per Stück 1,00 Mk
per Stück 0,30 Mk
per Stück 1,25 Mk
per Stück 0,40 Mk
per Stück 2,35 Mk

per Stück 2,60 Mk.
per Stück 0,80 Mk.
per Mtr . 0,45 Mk .
per Mtr . 0,75 Mk .

Avis für Damen !
Jede Damekann sofort ihre Pfiagst -,

Sommer - und Rrifekleider nach
hochelegantem Schnitt und neuester
Mode selbst anfertigen , sowie Maast -
«ehmen, Msfterzeichne» «ud

u. Kinder-Garderobe in kurzer
Zeit erlernen .

Dieser Unterrichts -Cursus beginnt
am Donnerstag , den 16 . d . Mts .,
Morgens 9 Uhr .

Alles Nähere , sowie baldige An¬
meldung bei

Sopklv Ni 'ÄgSÄ ,
Roonstr . 105 , I . Et ., im Hause Frau

Schimmelpenning Wwe.

Wohne jetzt

Wihtlmkr. Ar. 10.
Dienstag , den 14 . d . M . , Beginn

der Schule .

Doppeltbreite reinwollene

Iwlll ' ll
Mir.svPfg .

e Auswahl
am Platze.

Feinerer Geschmack bei unüber¬
troffener Preiswürdigkeit.

Ilem Ujiei,
Spezial-Geschäft

für Damen-Kleiderstoffe.

Jeden Tag
prachtvolle Mainzer

Spargel .

nur weiße Köpfe.

l.uä« ig lsN888N.



Kawutennis-
UM

find in alle» Farven ein-
getroffe«.

Adolph Mlllücher,
Roouftratze 78.

Waarenhaus
jK . H . LührmllM.
KllMll- «. Kiilder-
Llousen

in Barchend , Cattun , Batist ,
Wollmousseline und anderen

Wollstoffen.
ksirvncks ^ » yonsl
Größte Auswahl am Platze .

I «

ZMMM
vietet die größte Answahl

am Platze das
tzMKMItkUMMM

da »

Adolph Slhumlhn.
Roonstratze 78.

XXXXXXXXXXXXXXXXXUXXXXXXXXXWXWXXXW W

ReizMe ReHeiten

>I>!

Waschstoffe
fiir

Knabenblouten
in großer Auswahl .

MMFmcklkn.
Gkschäfts -Verlkj««!.

Meiner werthen Kundschaft zur gefl .
Nachricht, daß ich meine Maschinen¬
strickerei und Wollwaarengeschaft mit
dem heutigen Tage von Neuestraße
Nr . 5 nach

Älteste. Nr . 21
verlegt habe.

Das mir geschenkte Vertrauen bitte
ich mir auch fernerhin bewahren zu
wollen.

Frau

Waarenhaus
k . ll . öükrmsnn .

Leichte

Herren Qualität

elegantesten

I

kmIlM - MIlMIU .
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Theater in Bant
<8Kt «I » » r Lroirv ) .

Mittwoch , de« LS. Mai :
/ld8vd1kS8-Vsr8tvlInll8 !
Der Mogelhändler.
Große Operette in 3 Akten von Zeller.

K

istlür ILIntlsr u . LLrank « ,wit
Nilob Ackoobt sptzoisll Assi^ nst —
«rbübl äiv Voräaultebboit ä «r
Uiieb . lo Oolovisl -, Oslikatsss -
u . l )roA.-Lä1 . in kack . L 6g 30

nnä 15 kk

Mkelmsk .

8vkiv88
Verein .

i—

Die Verpachtung der Budenplätze
zum diesjährigen Schießfeste auf dem
Festplatz des Herrn Raschke findet am
15 . MaiMachm . 2 Uhr statt

vvr VorslLllä.
frvlvilUZv

l^suslnskl .

Donnerstag , den 1 « . Mai ,
Abends 8 Uhr :

Uvlrung i - v - A,
_ VL8 vowwsnaa .
Wviker - Urreiv MlhrlUchM «.

15 . 5 . 95 : Außerordentliche Ver¬
sammlung im Parkhans .

Vvr Vorotanü .

U « «> « r « I » 1»
Freunde des Rudersports , welche

gewillt sind , einem Ruder -Elnl >
beizutreten (vorzügliches Boot vor¬
handen ) belieben ihre Adresse unter
„Ruderer " in der Exped . d . Blattes
niederzulegen,_

Wann iHqdpmM
Gesangesübung Mittwoch , den 15 .

d . Mts -, Abends 8 Uhr , in der Ge¬
werbeschule . _ _

Wim
Die Beiträge der 5 . Hebung

(21 . April bis 18 . Mai ) sind bis zum
18 . Mar zu entrichten .

Vvr VorstMü
_ A . Gerten .

Keöurts - AnzeW. i
(Statt besonderer Anzeige.) M

Die Geburt eines gesunden Jungen s
zeigen hocherfreut an

LlevMLUll ft. Frau.
Keöurts - Anzeige.

Die glückliche Geburt einer Uochter
zeigen hocherfreut an

U. MUllvr vlul Frau,
Frieda geb . Haak .

SokrriQokG Osiri Lsirri

Briefinarken
von Kelgokand , Aldenburg , Kan -
rrover u . s . w ., sowie ganze Samm¬
lungen kauft zu höchsten Preisen
H . Kathmaun , Oldenburg i . Gr ., s

Lindenstraße 63 .

mit den « sie kilcle « «lie Miste /lenle Aminen !

N^ir dietsii ln äiessm ffrübjubi' eine ALN8 desonäe^ reiefifiultjAe ^.us^ Ldi ,äenn «8 sinä von Seiten äer filuräinenkudrikunten nooft nie solek xruefitvolle Nüster
^ estrueiit rvoräen als Kerg-äe in cliesein .luftre . Oie ^VeltniisstellnnA in ^.ntvverpennut unsere äeutsefien OufiristLnten unAesxornt , idr Fundes Lönnen einLusetrlen , unä
sinä von äeutsefier Seite Nüster unä tzuulitüten Keftruoftt ivoräen, iiinter äenen äus
^.uslunä rveit ^urüost^et»lieben ist . Oeruäe äiess ^VeltuusslellunA bat vereäelnä unk
äie ZUN2K Oluräinen-Inäustrie Mivirbt unä ist init einein Sebluxe ein Zun?: unäersr
Oesekniuefi in äie Nüster Aelronunen, riuäew lronunen äen Oubrilrunten noeb äie
uusseroräentlieb niedrigen LuunnvoUxreise 2U Oute, so äuss sieb äie kreise äer
tzuulitüten billiger stellen als im Vorsubre.'Wer Interesse äurun ünäet, äie neuen xraebtvollen Nüster unsuseben, ist uns
jeäer ^eit unAenebm, unä muebt es uns VerAnÜKeu, solebe Nüster reebt okt vorriuleAen .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)

Kodes -Anzeige.
Am Montag Morgen 7^ Uhr

verschied nach langem schweren
Leiden unsere liebe gute Mutter ,
die Wittwe

AWSvMsriimllwerükL
geb . Thomsen

im Alter von 50 Jahren . Dies
zeigen allen Freunden und Be¬
kannten mit der Bitte um stilles
Beileid tiesbetrübt an

die trauernden Kinder
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch Nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhause , Tonndeich Nr . 34,
aus statt .

Kodes -Anzeige
Plötzlich und unerwartet starb

heute mein lieber Mann und
unser guter Vater

Dietrich Rortlang
im Alter von 47 Jahren . Um
stilles Beileid bitten

Frau Kortlang u . Kinder .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag, den 16 . d . M ., Nachmittags
2 >/, Uhr, vom Sterbehause ,
Marktstraße 32 , aus fftatt .

__ Der Gesammtauflage dieser ^
Nummer liegt ein Prospekt , bctr.
„Kiktk , der französische Krieg von
1870/71" , Jubiläums -Ausgabe 1895,
bei . Zu beziehen durch Gebrüder
Ladewig «. Buchhandlung, Wilhelms¬
haven .

Hirrz « eine Beklag *.
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Mittwoch, den 15 . Mai 18S5 .
>2 A«f irrem Pfade.

Roman Von Hans Dornfels .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
„Und warum ? — Weil der natürliche Arzt , das bist Du ,

sich scheut , ihr die bittere , aber heilsame Arznei zu verordnen .
Du brauchst gar nicht so zufrieden und ruhig auszusehen, Wolf¬
gang — ich weiß recht gut, daß Du Dich tief im Herzen noch
unglücklicherfühlst als Margarethe , und wahrlich mit mehr Grund .
So kann es nicht weiter gehen, mir kocht das Blut in den Adern .
Du mußt ein Ende machen als Mann . Verlange , gebiete , trotze !
Selbst ein offener Zwist wäre Euch Beiden besser, als dieses
apathische, scheue Nebeneinandergehen , es könnte doch wenigstens
eine Klärung , ein Aussöhnen und gegenseitiges Verstehen darauf
folgen ."

„Diese Hoffnung habe ich längst aufgegeben," erwiderte der
Baron mit einem trüben Kopfschütteln. „Der Tod Deines Vaters
zerstörte mein kaum erblühendes Glück für immer . Nur für ihn
hatte sie sich geopfert, - um seinetwillen versuchte sie sich mir zu
nähern , unsere so verschiedenartigen Charaktere in Einklang zu
bringen . Zu früh bedurfte der Vater ihrer nicht mehr . Für
sich hätte sie die Armuth der unbefriedigenden Ehe mit einem
ungeliebten Manne vorgezogen. Sie glaubr nicht allein , daß sie
sich verkauft habe — obwohl ich ihr mit meinem Ehrenwort ver¬
sicherte und es Dir aufs Neue gebe, daß ich auch im entgegen¬
gesetzten Falle jene Hülfe geleistet hätte — sondern ist überdies
noch zu der bitteren Ueberzeugung gelangt , dieses Opfer ihres
ganzen Lebens umsonst gebracht zu haben, und das um so mehr,
als mein Pflichtgefühl mich zwang , ihren Wünschen in Bezug
auf Dich und Will Jensen entgegenzutreten . Ihre Trauer ist
mir tief schmerzlich , aber ich kann sie nicht verdammen ."

„Unsinn !" platzte das energische kleine Fräulein heraus .
„Uebergroße Bescheidenheit kann mir jedenfalls Niemand zum
Vorwurf machen, aber welches Opfer es sein soll , einen ehren¬
haften liebevollen Mann zu heirathen und nebenbei eine klägliche
Armuth mit dem Ueberfluß zu vertauschen, vermag ich bei allem
Mädchenstolz wahrlich nicht zu begreifen. Gewöhne Dir vor
Allem diesen häßlichen Begriff ab . Wenn hier Opfer in Frage
kommen sollen, so liegen sie doch zumeist nur auf Deiner Seite .
Ein Fürst müßte Dich um Dein glänzendes Loos beneiden können
. . . und Du quälst Dich tagtäglich in harter Arbeit und in
dem . aussichtslosen Bemühen , einen freundlichen Blick aus den
Augen einer — ganz deutsch gesagt — unvernünftigen Frau zu
erhaschen."

„Liebe Hella —"

„O , ich weiß schon, " schmollte sie mit einer unmuthigen
Bewegung der schön geformten Schultern , „darüber erträgst Du
eben kein noch so warmes Wort . Du selbst hast aus Marga¬
rethe dieses Roli ws tsn ^si -s gemacht. — O , ihr Männer , da
liest und hört man bei allen Gelegenheiten von den räthselhaften
Tiefen des Frauenherzens , als ob in Euch nicht die gleichen und
vielleicht noch dunklere Räthsel schlummerten. "

Fast mit einem Anflug von Mißtrauen sah Wolfgang zu
ihr hinüber . Allein als er ihrem offenen, treuherzigen Blick be¬
gegnete, begann er, dadurch ermuthigt , zögernd :

„Es liegt noch etwas zwischen Margarethe und mir , was
Du nicht vermuthen konntest. Du weißt, ich war ein wilder ,
toller Bursche, als ich mich damals , wie aus einem lebens¬
länglichen Gefängniß befreit , in das Getümmel der Welt
warf —"

„Unser Bär, " schaltete das Mädchen mit einem schalkhaften
Lächeln ein .

„Sage : ein thörichter , leichtsinniger Knabe, der im fiebern¬
den Begehren nach Allem, was ihn reizte, die Hände ausstreckte
und , da sie leider mit Gold gefüllt waren — doch genug, da¬
mals lud ich eine schwere Schuld auf mich . Trotzdem sie in den
Augen der Welt gewöhnlich nicht allzu viel bedeutet, von Man¬
chen Wohl gar nur als ein interessantes Relief eines Lebemannes
angesehen wird , trieb mich mein erwachtes Gewissen doch Jahre
lang rastlos in der Welt umher , machte es mich zu jenem finstern
Sonderling , dem sich kein menschliches Herz theilnehmend zu
nähern wagte . Als ich um Margarethe warb , gestand ich ihr
— nicht was auf mir lastete, wohl aber, wie entsetzlich schwer
ich an dieser Last trug . Sie ließ mich auf Mitleid und Antheil
hoffen und mir war , als könne ich dadurch entsühnt werden —
eine Täuschung wie alles Andere ! Ich scheute mich, zu beginnen,-
Margarethe wich jeder Anspielung ängstlich aus und hat nie da¬
nach geforscht. Nun aber däucht mir , sie habe von anderer
Seite darüber erfahren , und dann Wohl kaum die ungeschminkte
Wahrheit — ein heimliches Grauen leuchtet mir aus ihren Augen
entgegen."

Ein wenig blaß werdend, fragte Hella betreten : „So schlimm
war es — kannst Du es mir nicht anvertrauen ?"

„Nein, Kind, nur meine Gattin darf die Erste sein, welcher
ich beichte . Doch sie verlangt nicht danach, trotzdem sie wissen
muß, wie sehr es mein Herz drängt , sich ihr zu offenbaren . Und
schlimm , wie Du sagst ? . . . Das ist ein viel bedeutendes Wort .
In den Kreisen, in denen ich damals verkehrte, und die man die
„große Welt " nennt , gilt mein Handeln für etwas Selbstver¬
ständliches . Es hatte mir sogar eine Art Nimbus verliehen .
Meine Ehre als Offizier und Gentleman blieb völlig unberührt, -
ja , gerade diese äußerliche Ehre zwang mich, noch weiter zu
gehen , als ich bereits den Abgrund vor mir sah . Leider läßt
sich mit diesen anerzogenen Begriffen ein schuldbewußtes Gewissen
nicht zum Schweigen bringen . Mein Blut ist zu schwerfällig
dazu . So wurde ich ein einsamer , unglücklicher Mann und büße
nun doppelt, denn ich habe das Wesen, das ich am meisten liebe
in der Welt , weit, weit mehr als mich selbst in mein Elend mit
hineingerissen."

Er schwieg und zog mechanisch das Schlüsselbund hervor ,
um die Posttasche zu öffnen.

Hella betrachtete ihn voll aufrichtigen Mitleides . Ihre
frühere Abneigung war längst in das Gegentheil übergegangen .
Auch sie hatte sich heftig gegen seine Vormundschaft und die
Uebersiedelung nach Liebenau gesträubt , die ruhige Energie aber,
mit welcher er seinen Willen durchsetzte, hatte ihrem kindlichen
Trotzkopf schließlich gewaltig imponirt , seine Großmuth , die ihr
ein nicht unbedeutendes eigenes Vermögen sicherte, — er zerriß
die Schuldscheine Scherings — sie gerührt .

Unbefangener und praktischer veranlagt als Margarethe , ent¬
deckte sie bald den edlen Kern unter der wenn auch jetzt nicht
mehr so schroffen , so doch noch immer wenig anmuthenden Außen¬
seite, diese bis zu den kleinsten Dingen sich hinab erstreckende
Fürsorge für seine Umgebung, diese prunklose, bescheidene Ritter¬

lichkeit , die stets opferwillige Güte , die nie einen Dank zu be¬
gehren, die gradsinnige Ehrenhaftigkeit , die jeden Zweifel an ihm
ausschließen mußte , das hochgespannte Pflichtgefühl — Alles in
Allem : ein wahrer Mann , ein Charakter , das erkannte sie, wenn
auch dem unerfahrenen Mädchengemüth noch manche Falte seines
eigenthümlichen Wesens verdeckt blieb.

Anfangs sehr schüchtern — sie fürchtete noch immer den
Bären — versuchte sie ihm näher zu treten und er kam ihr mit
so aufrichtiger Freude und Herzlichkeit entgegen, daß sie ihn in
kurzer Zeit wie einen älteren Bruder lieben lernte . Er schenkte
ihr ein Pferd , ertheilte ihr selbst Fahr - und Reitunterricht und
nahm sie oft halbe Tage lange mit hinaus ins Feld . Er gab
ihrem sehr regen Thätigkeitstrieb Nahrung , indem er ihr die
Oberaufsicht über verschiedene , in das Frauengebiet fallende
WirthschaftSzweige übertrug . Das machte sie glücklich und stolz
zugleich . So wurde sie die eigentliche Hausfrau von Liebenau
und Wolfgangs guter Kamerad und Vertraute , der einzige Mensch ,
dem der sonst so verschlossene Mann bisweilen sein Fühlen und
Denken offenbarte . Ihre etwas burschikose Heiterkeit allein ver¬
mochte ein Lächeln auf sein ernstes Gesicht zu zaubern — und
dies Lächeln , das ihr immer wie ein Sonnenblick in einer
trüben Herbstlandschaft erschien , war die reinste, größte Freude
des warmherzigen Mädchens . Ihr Leben hätte sie für Wolfgang
dahingegeben, weil sie fühlte , wie gern er das seine opferte .

Und „diese Seele von einem Menschen" — wie sie ihn mit
dem landesüblichen Ausdruck der Gutsleute nannte — sollte sich
einer häßlichen That schuldig gemacht haben, die ihn von der ge¬
liebten Frau schied — unmöglich !

Sie schlang den Arm um ihn und blickte ihn herzlich in
das trübe Gesicht .

„Von Deinen Uks-Geschichten verstehe ich natürlich nichts,
doch so viel weiß ich , Du bist ein lieber , prächtiger , braver
Mensch und Verdienst jede Achtung und Liebe , wenn Du auch
mal einen tollen Streich gemacht hast, damals als wilder junger
Bär . Ich glaube es nicht, daß es etwas Unentschuldbares ge¬
wesen . . . und wie lange ist es her, wie hast Du darum ge¬
litten ! Vergiß doch diese alten trüben Dinge, - wir sind ja Alle
Sünder , die nur um Gnade beten müssen — Dir ist sie gewiß
zu Theil geworden — und Margarethe —"

„Du wirst nicht darüber zu ihr sprechen, " fiel der Baron
mahnend ein.

„O , im Gegentheil , ich wiederhole Dir , ich kann es nicht
länger mit ansehen, wie unrecht sie Dir thut . Es ist unerträglich ."

„Aber ich bitte Dich herzlich um Dein Schweigen über
unser ganzes heutiges Gespräch," sagte er, zärtlich über ihr
dichtes , glänzend braunes Lockenhaar streichend . „Ich rechne be¬
stimmt darauf . Vielleicht findet sich bald eine geeignete Gelegen¬
heit, daß Alles zum Austrag zu bringen . . . bald, sehr bald,
denke ich . . ." Es zuckte bitter um seine Lippen, während er
zerstreut in den Postsachen wühlte , die er inzwischen der Tasche
entnommen hatte . . . „Sieh , ein Brief an Dich, von Will
jedenfalls ! Leb ' Wohl Kind !"

Er nickte ihr noch einmal freundlich zu und ging, seine
Zeitungen und Briefe in der Hand , nach seinem Arbeitszimmer ,
das er in dem sonst unbewohnten Nordflügel eingerichtet hatte ,
um von hier aus den Hof übersehen zu können.

VIII.
Es war kein unwilliger , doch ein schmerzlich vorwurfs¬

voller Blick des Verletztseins, den Margarathe auf die in ihr
Zimmer stürmende Schwester warf . Wie auf einem Unrecht
ertappt , raffte sie dabei die Tischdecke empor und warf sie über
die vor ihr ausgcbreitete Kinderwäsche, der man es kaum ansah,
daß sie je gebraucht worden war . Hella war jetzt nicht in der
Stimmung , diesen erschlaffenden Götzendienst, wie sie sich aus¬
drückte , zu rügen .

„ Ein Brief von Will !" rief sie jubelnd , „und höre nur ,
was er schreibt . Du wirst staunen . . ." . Sie legte sich bequem
mit den Unterarmen auf den Tisch,- fast schien es, als wolle sie
dadurch nur ihr glühendes Antlitz hinter den entfalteten Brief¬
bogen verbergen.

_
(Fortsetzung folgt .) _ _

Deutsches Reich .
Berlin , 13 . Mai . Der Kaiser hat die Jmmediat -Ein -

gaben des Verbandes deutscher Kriegsveteranen 1 . um Unter¬
stützung erwerbsunfähiger Veteranen aus dem Jnvalidenfonds
und 2 . um Bewilligung von Fahrpreis -Ermäßigung an die¬
jenigen Veteranen aus den Feldzügen 1870/71 , welche den aus
Anlaß der 25jährigen Wiederkehr der Siegestage von 1870
geplanten festlichen Veranstaltungen auf den Schlachtfeldern im
Westen des deutschen Reiches beizuwohnen wünschen , genehmigt.
Es wird voraussichtlich in den nächsten Tagen dem Reichstag
eine Vorlage zugehen, inhalts deren den erwerbsunfähigen
Veteranen jährliche Unterstützungen von 120 Mk . gegeben
werden . Was die Kriegserinnerungsfeier betrifft , so wird der
Verband das genaue Programm noch veröffentlichen. Geplant
ist zunächst der Besuch der Schlachtfelder von Saarbrücken ,
Weißenburg , Spichern und Wörth im Anfang des Monats
August . Das Programm lautet : Am 15 . August Abends
Empfang der Veteranen in Straßburg . Am 16 . und 17 . Aug.
dort Versammlung und Berathung , am 17. August Nachmittags
Fahrt nach Metz und dort Abends Kommers im großen Saale
zum Storchen . Am 18 . August Hauptfeier in der berühmten
Schlucht von Gravelotte , wozu des Morgens 8 Uhr von Metz
zwei Sonderzüge nach Ars a . d . M . und Amanweiler abgehen,
um die Kameraden auf die Schlachtfelder vom 16 . und 18.
August zu führen . Nachmittags 4 Uhr treffen alle Kameraden
in der Schlucht bei Gravelotte zusammen, woselbst wahrscheinlich
ein Feldgottesdienst stattstndet . Abends Beleuchtung der Metzer
Esplanade und kameradschaftliches Beisammensein . Wegen der
erwarteten Theilnahme des Kaisers werden noch Abänderungen
Vorbehalten. Als Erkennungszeichen wird vom Verbände ein
besonderes Abzeichen ausgegeben.

Berlin , 12 . Mai . In der Petitionskommission des
Reichstags wurden vorgestern Petitionen betreffend die Ge¬
währung eines Ehrensoldes für die Kombattanten von 1866 und
1870 berathen . Regierungsseitig wurde diese Forderung als
undurchführbar bezeichnet , da gegenwärtig noch etwa 700 000
Kombattanten aus den beiden Kriegen leben. Ferner lagen
Petitionen vor , welche einen Ehrensold für die Inhaber des
Eisernen Kreuzes verlangen . Auch dieses Petitum wurde von
den Regierungsvertretern als undurchführbar erklärt . Die In¬
haber des Eisernen Kreuzes aus den Freiheitskriegen erhielten
einen Ehrensold erst 40 Jahre nach den Kriegen, und auch nur
die Senioren : die erster Klasse 150 Thaler , die zweiter Klasse
50 Thaler jährlich . Andere Petitionen verlangten Aufbesserung

der Pensionen und Erhöhung der Verstümmelungszulagen , gemäß
den Preisverhältnissen der heutigen Zeit . Die Regierungs¬
kommissare erklärten , die Angelegenheit sei bereits 1893 hin¬
reichend geregelt worden, - wenn auch vielleicht noch einzelne
Härten Vorkommen möchten , so bedingten sie jedenfalls keine
generelle Abänderung . Auch eine Erhöhung des kaiserlichen
Dispositionsfonds sei überflüssig, da derselbe sich bisher als aus¬
reichend erwiesen habe. Die Kommission beschloß, sämmtliche
Petitionen , auch die, welche eine Entschädigung für Zivilver¬
sorgungsberechtigte befürworten , die von ihrem Berechtigungsschein
keinen Gebrauch gemacht haben, der Regierung als Material für
eine eventuelle Novelle zum Militärpensionsgesetz zu überweisen.

Es wird gemeldet, daß die ostasiatische Angelegenheit durch¬
aus noch nicht vollständig geregelt und daß allerlei neue
Schwierigkeiten vorauszusehen seien . Japan scheine auf einer
vorläufigen Occupation von Port Arthur fest zu bestehen und
weitere Zugeständnisse abzulehnen .

Friedrichsruh , 11 . Mai . Von den Westfalen wurde
um 12 >/ , Uhr der Fürst jubelnd begrüßt . Fabrikant Schulz -
Hagen erinnerte an den 10 . Mai 1871, den Friedensschluß von
Frankfurt , und 1851 , den Eintritt Bismarck 's in den diplo¬
matischen Dienst . Ein Hoch auf den Fürsten wurde jubelnd
ausgenommen. Es folgte die Ueberreichung des Ehrengeschenkes:
ein schmiedeeiserner Kranz . 4 junge Damen überreichten mit
poetischer Ansprache ein Ansichtenalbum . Der Fürst dankte für
den Besuch und betonte, die deutsche Zerrissenheit sei in schärfster
Weise in Westfalen zum Ausdruck gekommen . Der Einfluß der
Westfalen auf die Germanisirung wendischer Länder sei weit
reichend . Der Fürst erinnerte an Vincke, Bodelschwingh,
Schorlemer , mit denen er theilweise scharf kämpfen mußte , wie
überhaupt kriegerische Tüchtigkeit den Westfalen mehr auszeichne
als friedliche Liebenswürdigkeit . Der Fürst schloß mit einem
Hoch auf den König von Preußen und die Westfalen . Nach
einem Rundgange zog sich der Fürst bald zum Frühstück mit
den Eingeladenen zurück . Die Extrazüge brachten die Theil -
nehmer nach Hamburg zurück .

München , 10 . Mai . Der Schriftsteller Dr . Panizza ,
welcher kürzlich wegen Gotteslästerung und Beschimpfung kirch¬
licher Einrichtungen in seinem Drama „Das Liebesconcil" zu
einem Jahr Gefängniß verurtheilt und wegen Fluchtverdachts
sofort verhaftet wurde, ist, der „Allgemeinen Zeitung " zufolge,
auf Anordnung des Staatsanwalts bis zur Erledigung der von
Panizza gegen das Strafmaß eingelegten Revision aus der Haft
entlassen worden gegen Hinterlegung einer Bürgschaft von
80 000 Mark .

Stuttgart , 10 . Mai . Die Reihe der abgesetzten evan¬
gelischen Geistlichen ist wieder vermehrt worden . Der Prediger
Steudel in Maienfels in Württemberg ist wegen Ungehorsams
gegen die kirchlichen Ordnungen seines Amtes entsetzt worden .
Schrempf in Württemberg , Schwarz in Baden , Lisco in Preußen ,
Steudel in Württemberg — eine traurige Kette von Fällen
jüngster Vergangenheit , wo protestantische Geistliche den Muth
ihrer Ueberzeugung mit dem Verluste ihres Amtes bezahlen
mußten . Und wieder sind es Agende und Apostolicum , die dieses
Opfer heischten . Die drei württembergischen Geistlichen Finkh,
Gmelin und Steudel hatten nach dem Schluß der württem¬
bergischen Landesshnode im vergangenen Herbst eine Erklärung
veröffentlicht, worin sie ihre freiere Stellung zur Agende und zu
den kirchlichen Lehrbüchern darlegten . Wegen dieser Veröffent¬
lichung wurden sie vom Stuttgarter Konsistorium zur Verant¬
wortung gezogen , unter Bedrohung eines strengen Vorgehens ,
falls sie sich den Ordnungen der Kirche nicht unterwerfen würden .
Die drei Geistlichen behaupteten in ihren Anwortschreiben das
Recht ihrer persönlichen theologischen Ueberzeugung gegenüber den
liturgischen Festsetzungen der Landeskirchen. Es stand die Er¬
öffnung eines Diciplinarverfahrens mit dem Ziele der Amts¬
entsetzung gegen alle drei Theologen in Aussicht. Die Behörde
jedoch suchte das Aeußerste zu vermeiden, indem sie sich theils
mit halbem Entgegenkommen, theils mit der Bereiterklärung zu
provisorischer äußerlicher Formerfüllung begnügte und die prin -
cipielle Entscheidung geschickt umging . Prediger Steudel jedoch ,
der jüngste der drei Genannten , hielt es für seine Pflicht, durch
Abweisung der Bermittelungsversuche die Behörde zu einer un¬
zweideutigen Entscheidung zu nöthigen . Sie fiel gegen ihm aus .
Er ist abgesetzt worden — obwohl seine Gemeinde Mann für
Mann , fast ohne eine einzige Ausnahme , für ihren Geistlichen in
einer Petition eintrat .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Kant
vom 19 . April bis 11 . Mai . 1895 .

Geboren : Ein Sohn : dem Schausteller I . F . W. Thölen , Eiseu-
dreher R . G . A . Mellnitz , Kupferschm . F . W . Wer, , Schlaffer W. F . T.
Frtl scher, Ttschler-Borarb. H . F . W. Feichland, Werks. H . F. W . LSddecke ,
Gastwtrth G . H. Oklen , Maschb . I . K. Staugeuberg , Klempuer-Borarb . I . A.
L. HturichS , Maler E. I . Siem , (Zwillinge) ; eine Tochter : dem Werks. C. I .
H . Boß, »rb. M . I . L. UelSwauu, Werstarb. H . F . W. Hartmann , Verstarb .
I . LzarcziinSki , Werstarb. I . F . Krämmer, Werstarb. G . S . Bischofs, Werst-
arbetter, I . S . Hans , Mechaniker G . H . Bäuerle (Zwillinge), Kesselschmied
L . Müller, K-ffelschm. W . I . P - ters, Schiffb . E. L. Müller, Metalldreher F.
A . Fischer, Mcistermaaten A . K. Heinrich , O .-Btm .-Mt . W. H . Paesch , Werft¬
arbeiter M . T . Pannebacker, Tischler F . M. Nowak . Außerdem gelaugten 2
unehelich« Geburten <Knabe und Mädchen ) zur Anmeldung.

Aufgeboten : Schlachtermstr . H . G. Heemken hier und F. D .
FrerichS zu Westerstede, Maler D. L. Reumann hier und K. D. K. Bartel ,
zu Wilhelmshaven, Werstarb . I . H . MnShoss zu Kopperköm und M. I . S .
Meier zu Wiardeu, SchiffSzimmerm. H. L. » . Lemke hier und L. M . H.
Heereu zu Marieusiel, Schlaffer S. I . I . Strohbaud und E. G . Kleyhauer
hier , Masch .- Zchloffer L . F . W Mahlccke hier und H . K. D. Meyer zu Barel,
Maler L . I . EilerS hier «ud A . M. Ouken zu Sandemeuseld, Maschb . I . F.
Peudzialek und L. D . M. Tempelmauu, beide hier , Werstarb. G . A . L . R.
Olp und R . G . Jaußeu, beide hier, Werstarb. F. L. H . Oetken und S . M.
F. Oetkeu, beide hier, Schuhmacher R. Höpkeu zu Borgsteds und M.
Freudeuberg zu Steinhaufen , Werstmatros« R . G. E . Seeger und A .
Zaußen , beide hier .

Berheirathet : Grenzauls. I . H. Müller zu Burhaversiel und
L. F . Hiurtch , zu Oldenburg, Werstarb. G . A . Ripkm hier und G
Rasche zu Roffhausen , Maschb . I . H. Ja -cheu und E. SuwaUka , beide
Schmied H . O . Ludwig und L . L . Eulen , beide hier , Schuhmacher I .
Adls , und I . M. E. Mammeu , beide hier , Schlosser » . Bücker und E R. «.
Büttner , beide hier , Arb . F . H. WillmS und I . Jaußeu, beide hier , Kefselschm .
E . A . Hartmanu hier und A . K . G . FähnderS, geb. Deitmer, zu HeppeuS ,
Schlachtermstr . H . G . Heemken hier und F . D . FrerichS zu Westerstede,
SchiffSzimmerm. I . H . W. El,manu hier und T. L . Poppe zu Löiltugen,
Arb . A. R. EverS hier uud G . » . Baym zu Schorlen, , Maler D. L. Neu-
man» hier uud L . D . L. Bartel, zu WilhelmShaveu .

Gestorben : Sohn der Dteustmagd » . M. A. Schmidt, 10 M. alt,
Sohn des FeuermstrS. I . L . Höpsuer , 6 I . alt, Tochter de, Arb. M. I . L.
UelSmaun, 2 St . alt , Kefselschm. O. H- März. 17 I . alt , Dieostmagd « . O.
»dam, 18 I . alt , Kupferschm . T. E. L. Sabnwald , 18 I . alt, Kuplerschm .-
Lehrl . S . I . Sahuwald, 14 I . alt , Ehest , de« Schlaffer » I . L . Krambeer,
SO I . alt , Tochter der HauShälterlu W. L . F . Geldschläger, 1 I . alt, Tochter
des SchiffSzimmerm. B. H . Faveuau , 16 I . alt. Tochter deS Werftarbeiters
TapkenhinrtchS , 11 M. alt , Sohn de , SchiffSzimmerm . M. H . Bücking , 4
M. all , Sohn de, Arb. GadowSky , S M. alt, Wwe. M. C . I . PeterS, geb.
Früudt , 70 I . all , Ehest , des Tischl .-Borarb. H . F. W. Ferchland, 26 I . alt,
Sohn der Dienfimagd G. D. Jaußeu, 1 M. all.
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Bekanntmachung .
Die öffentliche unentgeltliche Erst¬

impfung der im Jahre 1894 ge¬
borenen , sowie der in den Vorjahren
geborenen, aber bislang noch nicht mit
Erfolg geimpften Kinder und die
öffentliche unentgeltliche Wieder¬
impfung der im Jahre 1883 ge-
borenen, sowie der in den Vorjahren
geborenen, aber bislang noch nicht mit
Erfolg geimpften Kinder wird durch
den Königlichen Kreisphysikus Herrn
Oberstabsarzt a . D . Ur . von Meurers
an den nachbenannten Tagen und zu
den angegebenen Zeiten im Eilers -
schen Gasthofe , Wallstraße Nr . 3
Hierselbst , vorgenommen werden :

Am Moutag , de« SV. Mai
d. I ., Nachmittags 3 Uhr, die
Erstimpfung für die in den Monaten
Januar , Februar , März und April
1894 geborenen Kinder und für die
bisher ohne Erfolg geimpften Kinder
aus den Vorjahren .

Koutrolltermi« am Moutag ,
de« SV. Mai d . I «, Nachmittags
3 Uhr.

Am Dienstag , de« 21. Mai
L. I ., Nachmittags 3 Uhr, die
Erstimpfung der in den Monaten Mai ,
Juni , Juli und August 1894 ge¬
borenen Kinder .

Koutrolltermi« am Dieustaa ,
de» S8 . Mai d. I ., Nachmittags
3 Uhr.

Am Mittwoch , deu SS. Mai
d. I ., Nachmittags S Uhr , die
Wiederimpfung für die im Jahre 1883
geborenen (zwölfjährigen ) Knaben des
Königlichen Gymnasiums und der
Mittelschule, um S >/z Uhr für die¬
jenigen der Volksschulen, « m 3 Uhr
für die im Jahre 1883 geborenen
(zwölfjährigen ) Mädchen der höheren
Töchterschule und Mittelschule, um
3 '^lthk für diejenigen der Volksschulen .

Koutrolltermi« am Mittwoch ,
deu SS . Mai , Nachmittags
S Uhr, S/z bezw. 3 « . 3 ' , Uhr.

Äm Freitag , deu 24 . Mai .
Nachmittags S Uhr, die Erst
impfung der in den Monaten September ,
Oktober , November und Dezember
1894 geborenen Kinder .

Kontrolltcrmin am Freitag ,
de« 31 . Mai d. I ., Nachmittags
S Uhr.

Die betreffenden Eltern und Pflege¬
eltern werden hierdurch aufgefordert ,
für eine rechtzeitige Gestellung ihrer
impfpflichtigen Kinder zu den genannten
Terminen bei Vermeidung der im Z 14
des Reichs-Jmpf - Gesetzes vom 8 . April
1874 angedrohten Strafen Sorge zu
tragen , sofern anderweitig eine Impfung
nicht nachgewiesen wird oder die
Impfung aus einem gesetzlichen Grunde
— ärztlich bezeugter Gefahr für Ge¬
sundheit oder Leben — unterbleiben muß .

Die Schulvorstände werden ergebenst
ersucht , die pünktliche klassenweise Ge¬
stellung der Schüler bezw . Schülerinnen
durch die Herren Lehrer veranlassen
zu wollen.

Um eine schnellere Erledigung des
Jmpfgeschäfts herbeizuführen und zum
Zwecke des Namens -Aufrufes , haben
die Betheiligten bereits st, Stunde
vor der angesetzten Zeit zu erscheinen .

Zur öffentlichen Impfung dürfen
Kinder aus einem Hause, in welchem
Fälle von Scharlach , Masern , Diphthe -
ritis , Kroup , Keuchhusten und Fleck¬
typhus in den letzten vier Wochen vor¬
gekommen find, nicht gestellt werden,'
für diese Kinder wird ein späterer
Impftermin angesetzt werden.

Wilhelmshaven , den 10 . Mai 1895 .
Der Hülfs beamte des Laudraths

des Kreises Wittmuud .
Regierungs -Assessor

Or . jnr . Frhr . v . Lüdinghausen-Wolfs.^
Bekanntmachung .
Der Bedarf an Maschinen-Stück -

kohlen I . Sorte für den städtischen
Dampfer „ Eckwarden" soll vom 1 . k .
Mts . ab auf ein Jahr vergeben werden.

Offerten sind uns bis
Moutag , deu SS . d. Mts .,

Mittags IS Uhr,
einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können
in unserem Büreau eingesehen werden.

Wilhelmshaven , 11 . Mai 1895 .
Der Magistrat.

_ Oetken ._

Bekanntmachung
Am Donnerstag, den16. Maid. J-,

Abends 8 Uhr,
findet im 1 . Bezirk und zwar am
Ems -Jade -Kanal eine Spritzenprobe
statt . Zu derselben haben sich die
löschpflichtigen Mannschaften des l . Be¬
zirks bei Vermeidung von Strafe bei
dem Spritzenhause Roonstraße Nr . 1
einzufinden.

Wilhelmshaven , den 13 . Mai 1895 .
Der Magistrat .

Oetken .

»
Die diesjährige Grasnvtzung auf

der Sande -Wilhelmshavener Chaussee
soll am Sonnabend , den 18 . d .
Mts , Morgens 10 Uhr, an der
Scharfen Ecke, KU/, Uhr Mariensiel ,
11 Uhr Ebkeriege, 12 Uhr Neuende-
Sedan , 1 Uhr Kopperhörn und um
l4/z Uhr hinter Neuheppens anfangend ,
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verpachtet werden.

Wittmund , den 11 . Mai 1895 .
Der Chaussee -Aufseher.

B a r k s ch a t .

Verkauf»
Die Viehhändler Gebe . Bttak zu

Wittmund lassen am
Mittwoch, den 15 . d M .,

Nachm, s Uhr anfgnd .,
in der Behausung des Wirths F . Au¬
hagen zu Sedan :
4—6 Stück schöne starke

5

sowie ca. 166 Stück große
und kleine

Schweine ,
dester Race,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 12 . Mai 1895 .

H. Gerdas,
Auktionator .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine llräumige
Etagevwohuuug mit allen Be
quemlichkeiten , Wasserleitung re . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .

« . Witts Wwe .
Zu v rmietheu

1 . Aug zwei Etageuwohuuugeu
und zum 1 . Novbr . ein Lade « mit
oder ohne Bäckerei und eine Werkstatt .

C Richter,
neue Wilhelmshavenerstr . 61 /

Auf sofort ein freundlich

möblirlesZimmer,
auf Wunsch mit voller Pension zu
vermiethe«.

Friederikenstr . 1 , Part . r .

Zu vermiethe«
auf sofort od . später eine kleine freuudk .
Famtiieuwohuuug . Näheres bei

W « Schlüter , Roonstr. 93 .

Zu dermiethen
zum 1 . Juni zwei möbl . Parterre -
zimmer mit Burschengelaß , Kaiser¬
straße 9, sowie eine herrschaftliche
Wohuuug zum 1 . Oktober d . I .,
Mittelstr . 4, Preis 800 Mk . incl .
Nebenabgaben .

Heiuemauu, Mittelstr . 4 .

Zwei Zimmer,
parterre , eigener Eingang , nicht möbl .,
eventl . mit Burschenstube, sofort zu
vermiethen . Näheres

LariiÄ -Votlieke .

Zu vermiethen
auf -sofort oder später mehrere bessere
Wvhvuugeu im Preise von 450 bis
1000 Mk . p . L.

. Felix , Auguftenstr . 10 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine 4räum . Wohuuug .

F . Gerwich , Bant,
neue Wilhelmshavenerstr . 38 .

Zu vermiethen
drei Oberwohuungeu z . 1 . August .

F . Lehuers, Schmiedemstr.

Roonstvatze 9S ,
Mil m U VNm Nil m w » sir

eine hochfeine Sendung

kleiner Dlinder-Sehrrhe,
die de« liebliiche« Forme » der kleine » Kiuderfüste entspreche»

«ud i« verschiedene« Farben gearbeitet sind,
ferner :

I ' Ki ' aLivs - SvIiuIiV
für Herren und Damen.

V UrmsL - LMöil - knIvöi
voa Otzdr. Kreme ».

Unübertroffene
Qualität .

Ueberrascheude
Reinigungskraft .

SasKlÄdll vLlt !
Um vielfachen Wünschen eines hochgeehrten Publikums nachzukommen,

habe ich mich genöthigt gesehen , den Vertrieb der sämmtlichen Apparate für
Gasglühlicht zu übernehmen .

Bitte meine konkurrenzlose Offerte beachten zu wollen . Ich offerire
hiermit :

1 kompl . Apparat . . . . kostet 8,SV Mk.
1 Erlatz-KliMiirper . . . .. 1,8«
1 gewöhnlicher Glascylinder „ 6,25
1 Glimmcylinder (2theilig) . „ 6,96
1 Opalkngel . . . . . . „ 1,15 „
Ich erlaube mir ausdrücklich zu bemerken, daß das von mir offerirte

Licht nicht mit den Patenten des Herrn Ur . Auer v . Welsbach kollidirt und
an Gaskonsum ebenso sparsam ist und eine noch größere Leuchtkraft besitzt.

Das interessante Verfahren des Abbrennens der Glühkörper kann von
Jedermann gern in meinem Geschäftslokal mit angesehen werden .

HochachtungsvollS . Mechaniker,
Raonstraste Nr . 18 .

bür Oauarlvu - auä »II«
b1v8lgvulröriwr1r«88vu -
äku V8g «1 ü kavkkt
35 kt . , 8vviv 8«k1llvr'8
AuobtlAaUvu - , vr «8-
8«In, kaxsAkleu-, 6ar-
rlluktl- u . kruvblliukvu-
taltvr, xrlip . Vvgsl-
8»uä , 8 «p !«86b »1eL,
Merbroä ,
u . kttebtattvr swptislllt

8 utAV ttivk « , Uoov8tr .104.

leere «
Mittwoch , 15. Mai :

Großes Taiizkränzch-n
in äer „ rivra " Uei L .

Volp8ls » ii «1

KunWrbmi mi> chemischest " " ' 1
für

! Damen- und Herren -Garderoden u . s. w.
von

n . amtier « .
Wallstratze L . Rooustrafie IV».

Gesucht
ein Mädchen für Küche und Haus¬
halt zum 1 . Juni .

Fra » Haffe, Rathsapotheke.

Gesucht
auf sofort ein Malergehülfe .

Heiur . Jausten , Esens,
Hoheluft .

Zum 1 . Juli ein

ättererMädcheu
für Hausarbeit gesucht «

Oldenburgerstraße 16, I .

mit orchaklem Absatz , lkichter mir alles «adere,
empfiehlt

MklltfiboalrMk
empfiehlt

LN .
Exped . des „Wilhelmsh . Tagebl . "

kinder-
wagk«

grSHLes und billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

8 . v . li .

rur e^ >o>ung «in», eslnon , »xmp»N,o^ >
« oU. sn lölot ». froppsnt uoü f

uniidsill'olfon .

8owmtzr8vro88M
iilirbläiisi'vilsn , iisutdk 'äunung , Mssrsc ,
kusisln oio. sie. wsrösn casvk unä rioksc

vsssitlgi.

/ VVsiss

ü!s ru ifics? ttauipstsgs Dremo Irl »
donöirsn, rinä snirUoli von üscon voc

irsiklioksp Wrlung .

UkKllNgS
Ivilkttv - Di ' kMv

lisr ftzlnsn osmsnvsir .

Lum pcslss von l .50 pro Voss oüsr pro
kslsviudv in ^poiksksn, vrogsrisn u. bssssrsn
psrkumvrisn, ocisr riirski von

«L Do. in Dries««» vröülilkok .

Alte Fahrräder
nimmt in Tausch

A . Kuhlmau«, Uhrmacher .

8t > ris - r » krrS (Iei '

empfiehlt
sl . Huklmann , Uhrmacher .

Zodnee-iVaeiia,
bestes Fabrikat der Welt .

Ohne zu bürsten . Prämiirt mit
der silbernen Medaille , Ausstellung

Hamburg 1894 .
In Wilhelmshaven vorräthig bei :
P . F. A . Schumacher, Iah .

Freese, G. Lutter.

Fahrräder
empfiehlt billigst

August la -oods ,
Uhrmacher.

Ein fast neuer

AickMlM M Rotrahe
billig zu verkaufe«.

I . Bost, Kleinestr . 5, 2 . Etage.
Redn' r,/Druck und ^Verlag von Th . Süß , Wilhelmshavm . (Telephon. Nr. 16 .)
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